
dıe auftf ott hın offen sınd (der KOSmOSs. dıe atur, dıe Welt des Menschen un der ensch sel-ber) FEın etzter Abschniıtt wendet sıch Zweıfel und Anfechtung (V) /L Urc welche diese ITah-
TUNSCH immer wıeder In rage geste werden, als Abschluß dem Ergebnıs kommen:oft Ist größer VI) e1INn sehr exf VO un LE.xeler och einmal dıe Möglıichkeiteıner Gottesvorstellung De1l bleibender Unfaßbarkeit beschreı1bt.
DDas Buch wırd vielen ıne se1nN, sıch orlentieren, zumal dus Sachkenntnis geschrıie-ben ıst und selbst ÜUre dıe durchwegs uten Fotos und Farbbilder SOWIE UrCc| 5Symbolzeichnun-SCH un Meditationen ANTECSCH wiıll, Erfahrungen machen.
Was MIr negatıv un anfechtbar erscheınt, ist dıe Kechenschaft ber den Erfahrungs-begrıff A Anfang des Buches, der seine heute unkrıtische Verwendung abgegrenztwerden mMu un: auch Urc das Buch hındurch auft seine Jragfähigkeit hın besser kontrollhiert ZC-hört z be]l der Darlegung der Jüdisch-christlichen Glaubenstradition. 46—89: beI der Farb-mediıtatıon, 108—111, und De]l der ber as Hochgebirge, uch ist das Problem der kırchlı-chen Vermittlung VO  - Erfahrung In der christlichen Tre Zu wen1g bedacht, Was VOT em De]1 derBehandlung des drei-einen Gottes au:  a sehr gut Tklärt wırd. daß ott NUr 1n komplemen-ıren Eıinsiıchten ‚begriffen‘ werden Kann, ann Der unterbleibt, diese Begriffe vorzustellen un
zZzu erklären. und dıe gedankliche einfach In Kıchtung des Modalısmus welst
(Jut sınd uch dıe Hınweise auft weıterführende Literatur Ende, wobel allerdings au daßdabe1ı eın Einteilungsschema verwendet wird, das 1mM Buch nıcht wıederzufinden ist (IIT 6.7.8.9.10o1Dt 1m exfi nıcht). Diıiese Krıtik bedauere ıch  9 enn ich finde das Buch seh ansprechend undhılfreich ahn

Konflikt die T’heologie der BefreIuUNg. Dıskussion und Dokumentation. Hrsg. Nor-bert GREINACHER Z/ürıch, Einsiedeln, Öln 1985 Benziger Verlag. 337 kat34 ,—
T’heologie der Befreiung IM Gespräch. Hrsg. Peter LEICHER München 1985 Kösel-Ver-lag 128 S, Kit.; 15,80

Ginetta: Christus leht In den Favelas. Glaubenszeugnisse Adus Brasılien. Mun-hen 1985 Verlag Neue 168 S E kt 17,80
ach ein1ger Beschäftigung mıiıt dem ema Befreiung un Lateinamerika verdıichtet sıch De]l mMIrder Eiındruck INa Nutzen, aber begrenzten Nutzen haben. dıe europäischen Stimmen AA
Dhema. ablehnende un: befürwortend-empfehlende., als Hauptmaterial verwenden. Es hat
csehr 1e] mehr Nutzen, lateinamerikanische Veröffentlichungen konsultieren, sowochl überset-
zungs-„würdıge“ als uch unübersetzte. Es ist Ooch Desser. viele Gespräche, WIE und möglıch,mıt lateinamerikanischen Christen führen. Eıns olches eıspie für In 1U begrenzt nützlıches
Buch sehe ich In dem VON Greinacher herausgegebenen Band Er verbindet Auszüge dus$s gTO-Beren Dokumenten (Puebla, KROm. Ortskirchen) mıt eigenen Überlegungen un anderen TDeI1I-
ten Der Hauptwert des Bandes scheıint MI1r In dem recCc weiıt gesteckten Umfang der Materı1al-
und Dokumentensammlung lıegen. Hıngegen sıch Wiıderspruch und/oder /weıftel Del 1N1-
SCH Aussagen In den Aufsätzen des Herausgebers: ‚„ Was wollen dıe 1heologen der Beireiung ZU
Ausdruck bringen?“ (44—50) „ Wıe CS Z Konflıikt UTn dıe ITheologıe der Befreiung kam  CC (5S1—61); „ Welches sınd dıe zentralen Streitpunkte?“= Keın Z/weıfel dıe gul lesbaren Aufzf-
tze enthalten eıne beträchtliche el VON Beobachtungen und Stellungnahmen, denen breite
Zustimmung sıcher seIln dürfte ber SIC gehören doch P jenem CGenus VO  Z Außerungen, dıe Nan
Empfehlung un Apologie der Theologie der Befreiung NCHNNEN könnte Ich bezweiıfle NUu daß ZC=-rade diese Art VO  — Stellungnahme der achlage gerecht wıird und dem nlıegen 1eNt. IET bel uns

Verständnis Zu werben. Denn obwohl Greinacher gelegentliche Schwachpunkte andeute:
( 304) un ıne ACOTTECHO fIraterna“ als wünschenswert ansıeht gehen seine Ausführun-
eCH doch In dıe ıchtung, dalß dıe Theologıe der Befreiung In fast allem recht habe; daß alle ihre
innerkirchlichen T1itıker de aCctio deshalb ihre Gegner sınd, weiıl s1e dıe Sıtuation nıcht verstehen
(oder nıcht verstehen wollen) der einer eurozentrischen theologischen ITradıtion verhaftet sınd.
Der Leser fühlt sıch In eıne entweder-oder-Posıtion gedrängt, dıe eine wırklıche Auseıinander-
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SCIzUNg sehr schwer mac Dazu Oommt, dal3 insbesondere dıe „.Chron1 des on mıt Ver-
mutungen ar!  ıtet. sıch NUr scheinbar „dokumentierend“ auf Zeıtungsartıkel Deruft be1l
Iheoremen WIE der Dependenztheorıe weder deren namhaite Vertreter och deren Varıanten
nenn: (von denen dıe eıne CC dıe andere Unrecht, weıl vereinfachend, ernstgenOm-
1HNECIMN werden müßte). Was ber e (GJenese der Doktrin der natıonalen Sıcherheıit gesagt wird, stellt
eın (jesetz der USAÄA VOIN 194 7 praktısch als gleichgerichtet mıt den Ideologıen lateinamerıkanıscher
Regjierungen ar un wırd In der KONSequenZ ıne Gleichbewertung VOIN USA un lateiname-
riıkanıschen Dıktaturen hne Abstriche OTSCHOMM: 58) ber Salvadore Allende ist ohl uch
nıcht alles Beachtenswerte gesagl, WE als „demokratısch gewählt‘‘ bezeichnet wırd (S2 a.)
Worte WIE „Befreiungsbewegungen“ 55 der „ Volkskırche" werden hne Erläuterungen VETWEIN-
det wobel dıe Aussage ber den ınn „übergemeındlıicher Strukturen un Amter“ ek-
klesiologısch sehr Iragwürdıg erscheınt ich ann mMIr aum vorstellen. dalß dem promınente
JI heologen der brasıllanısche ıschole zustiımmen .. DIie katholische Sozlallehre wırd der aktı-
schen Koalıtıon (zum Begriff 309) mıt dem kapıtalıstischen System geziehen Unanalysıert
bleıbt der vorgelegten, allerdings samtlıch In 1L1UT ıne ıchtung welsenden Dokumente dıe
problematısche Sıtuation In Nıicaragua. Unerwähnt bleıbt dıe pastora wıichtige rage ach der Tak-
ıschen Wirkungsgeschichte mancher sıch riıchtiger theologischer Aussagen, dıie INan Wal nıcht
In den uchern der Theologen iındet, aliur ber 1er un dort 1m Seelsorgeklerus der In
den Gemeıinden., und auf dıe doch einıge der Tıtıken der Instru  10N zutreffen dürften

Hıer bletet das 1e1 schmalere ändchen, das Eıcher herausgegeben hat, eıne wesentlich bessere
Einstiegsmöglichkeıt In dıe Theologıe der Befreiung. Der uch Z Gruppe der Apologıien gehö-
rende Artıkel des Herausgebers („Ihr habt miıch aufgenommen‘‘) ist €e1 VO  = elatıv ger1ın-
SCIM Interesse. Das wirklıch Wertvolle sSınd ingegen Zzwel ängere Interviews mıt ZweIl der Besten
Uus der Theologıe der Befreiung, mıt (Justavo Guterrez un mıt Leonardo BoliTt Hıer ist Authen-
1zıtät, das überzeugt und informıiıert zugleıch. Derle1 sollte INan Menschen In dıe and geben, dıe
nach diıesem ema fragen. ber auch der Erfahrungsbericht VO ayer erschließt Perspektiven

1er mer INal, geht Als Ergänzung ann INan ann dıe TEe11NC mıt gelegentlichen
Wiıederholungen belasteten Zeugnisse eıner Fokolare-Angehörigen AU Brasılıen sehen. Hıer ist
eın Engagement der ähe un: nıcht der großen edanken Im Gegenteıl, In dıesem Buch
rel1g1Öös wırd, klıngt fast sektenhaft, un weder ogroße sozlale och theologısche /usammen-
änge werden namhatfit gemacht. ber wırd rzählt, nd wırd Trzählt, WIE gelebt WwIrd. Das
ist eın Ü Praxıs der Befreiung. Gelegentlich sıeht Ianl In Brasılien ıe „MmOVv1mentos“, dıe
„Bewegungen“ als wenıg engagılert A Ob diese eseTvVe NıC durch den Bericht V OIl Calharı
ın rage gestellt wırd, INa [11all (Ort entscheıden Wır 1er können ohl MNMUr hören und uUunNns
nachdenklıch machen assen Dreı recht unterschıiedliche Bucher S1e alle können EIW. vermıt-
teln, WENN uch auf cehr unterschiedliche Weıse. Lippert

Geschichte

Vom Sınn und Unsinn der Geschichte. Eıngeleıtet erarbeıtet ()skar KOHLER Reıihe
Christlıcher (Glaube In moderner Gesellschaft., Quellenband reiburg 1985 Herder Ver-
lag 26 / S 9 ZCW.., 49 ‚— für Bezıeher der Quellenbände, 44 ‚— für Bezıeher des (rIe-
samtwerkes.
Wenn der ensch ach dem ınn der Unsınn iın der Geschichte ragt, reflektiert dıe Bedeutung
seıner eigenen Exıistenz. Im Unterschıed Z atur, dıe sıch ınfach vorfindet, ist dıe Geschichte
DanzZ bestimmt VO Handeln des Menschen. eın eıgenes Handeln deutet und beurteıiılt der
ensch in der Geschichtsschreibung. Es ist er sınnvoll und geradezu notwendiıg, dal eiıner En-
Zzyklopädıe ‚Chrıstlıcher Glaube ın moderner Gesellschaft  C e1in Band beigefügt ist, der vielfältige
un: unterschiedliche Reflexionen der Menschheıt auf ihre eıgene Geschichte vorstellt Geschichte
g1bt C: solange Menschen gibt un Geschichtsschreibung se1t der „Schriftlichkeıit“ des Men-
schen VO hıerher stellt sich das Problem der Stoffauswahl für einen olchen Band
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